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Editorial 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
 
Ob wir zu Weihnachten unsere Gottes-
dienste in der gewohnten Form halten 
können oder nicht, das wird sich in den 
nächsten Wochen entscheiden und wir 
werden Sie darüber auf dem Laufenden 
halten. 
 
Unser Gemeindebrief berichtet dieses 
Mal von vielen Ereignissen. Die zeigen, 
wie lebendig unser Gemeindeleben ist. 
Lebendig zu sein, das bedeutet immer 
auch, dass sich die Dinge verändern. Dar-
über, was sich gerade alles verändert in-
formiert der Artikel „aus dem Kirchenvor-
stand“. 
 
Und auch, wenn wir das gemeinsame 
Pfarramt mit Jakobus aufgelöst haben, 
finden Sie die Gottesdienste in gewohnter 
Form auf der letzten Seite dieser Ausga-
be. 
 
Viel Freude beim Lesen 
 
Ihr 
 
Christopher Lalottis 
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Auf ein Wort Liebe Leserinnen und Leser, 

„wie lange denn noch?“ Als unsere Töch-

ter aus dem Alter raus waren, habe ich 

gehofft, diese eine Frage nicht mehr hören 

zu müssen. Jetzt höre ich sie wieder.  

Was für eine Durststrecke erleben wir ge-

rade! Hätten Sie gedacht, dass sich die 

COVID-Zeit so lange hinziehen würde? Ja, 

irgendwie einmal noch bis nach Ostern. 

Okay, bis zum Sommer. Aber dass wir nun 

schon ein zweites 

Weihnachten pla-

nen, bei dem wir 

mit Behinderungen 

durch die Pande-

mie rechnen müs-

sen? Und COVID ist 

ja nur EINE Bau-

stelle. Es gibt ja 

noch ganz andere, 

in denen Men-

schen müde fra-

gen: Wie lange 

noch? Ich höre die Frage jedenfalls sehr 

drängend: Was trägt mich da durch? Wel-

che große Hoffnung hält mich über Was-

ser, wenn meine kleinen Hoffnungen es 

schwer haben?  

Hoffnung nährt sich von Geschichten, ha-

be ich mal gelernt. Also von dem, was wir 

einander erzählen können. Mir steht be-

sonders immer wieder eine biblische Er-

zählung vor Augen, auch wenn das Wort 

selbst dort gar nicht vorkommt. Diese gro-

ße Hoffnungsgeschichte beginnt mit den 

Worten  

"Es begab sich aber zu der Zeit, dass ein 

Gebot ausging…" 

Für die meisten Menschen ist das viel-

leicht einfach eine irgendwie altvertrau-

te Geschichte, die irgendwie zu Heilig-

abend gehört wie der Tannenbaum und 

die Geschenke. 

Zu mir aber be-

ginnt sie jetzt in 

der dunklen Jah-

reszeit immer 

mehr zu spre-

chen.  

Sie erzählt von 

einer durch 

Menschen völlig 

aus dem Ruder 

gebrachten Welt 

und einem Gott, 

der sich selbst auf den Weg in die Kata-

strophe macht. Durch ihn wird ein klei-

nes Dorf zum ersten Ort einer neuen 

Hoffnung. Seinetwegen tanzen dort 

nachts arme Hirten und beten morgens 

weitgereiste Fremde. Vielleicht lesen Sie 

in einer ruhigen Minute einfach mal 

selbst nach wie das damals war. 

Hoffnung kommt von Hüpfen. So wie 

Kinder hüpfen, wenn sie etwas Schönes 

kaum noch erwarten können. Auf Dauer 

reicht es nicht aus, in der Trauer um 

das, was daneben ging oder nicht mög-

Ev.-luth. Timotheusgemeinde | Mittendrin 
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… auf ein Wort  

lich ist, stehen zu bleiben. Hoffnung sorgt 

für eine Richtung. Sie redet von einem 

Ziel, auf das wir „hinhopsen“ können wie 

zu einem Anker in der Zukunft. 

Am Ende gibt es ihn dann, den Hoff-

nungstusch in der Geburtsgeschichte. 

Gott selbst setzt sein eigenes Hoffnungs-

zeichen: eine Krippe und dort hinein wird 

die Hoffnung gelegt! Was nützt schon ein 

Kind, fragen Sie? Nun ja, ist Ihnen schon 

einmal aufgefallen, wie Menschen rea-

gieren, wenn sie ein Baby in seinem Bett 

ansehen? Ich sehe die Freude und mei-

ne: In dem Moment sind alle durch und 

durch hoffnungsfroh. Ein kleines Fest des 

Lebens. Insofern: Wäre das nicht was für 

uns? Wir feiern das alte Weihnachtsfest 

ganz frisch für uns als ein Fest des Le-

bens, das vor Hoffnung geradezu über-

läuft? 

Ihr  Pastor Karsten Kümmel 

Vakanzvertreter 

Stichwort: 
Vakanzvertretung 

Unser Kirchenrecht legt dazu fest: 
 
„Wird eine Pfarrstelle vakant, so hat der 
Superintendent im Benehmen mit dem 
Kirchenvorstand ...unverzüglich einen 
Pastor als Hauptvertreter zur Wahrneh-
mung des pfarramtlichen Dienstes der 
vakanten Pfarrstelle vorzuschlagen“. 
 
„Der Hauptvertreter nimmt grundsätzlich 
den gesamten Dienst der vakanten Pfarr-
stelle wahr; er gilt im Hinblick auf die 
Mitgliedschaft im Kirchenvorstand als 
mit der Versehung der Pfarrstelle be-
auftragt“.  
 
Superintendent Dr. Jeska hat Pastor 
Kümmel mit der Vakanzvertretung bei 
uns in Timotheus betraut. Ihm gilt unser 
„Herzlich willkommen“. 
 
Seine Kontaktdaten finden Sie am Ende 
des Gemeindebriefs. 
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Neues aus dem Kirchenvorstand 

Mit dem Wechsel von Pastor Engler nach 

Hilter stand für die Kirchengemeinde die Fra-

ge im Raum, wie es mit unserem Pfarramt 

weitergehen sollte. Eingebunden ist diese 

Frage außerdem in die Planungen des Kir-

chenkreises.  

 

Da im nächsten Jahr ein neuer Planungszeit-

raum beginnt, kann unsere  

vakante Stelle auch erst Mitte 

2022 besetzt werden. Wir 

müssen uns also in jedem Fall 

auf eine gewisse Vakanzzeit 

einrichten. 

 

In diesem Zusammenhang 

wurde dann auch die Frage 

diskutiert, ob wir mit dem so 

genannten verbundenen Pfarramt zwischen 

Jakobus und Timotheus weitermachen wol-

len. Die Beanspruchung der Pastor*innen ist 

durch diese Konstruktion besonders hoch. 

Und wenn diese volle Stelle dann noch von 

zwei Pastor*innen besetzt wird, entsteht 

zusätzlicher zeitlicher Abstimmungsbedarf. 

 

Vor diesem Hintergrund haben beide Kir-

chenvorstände beschlossen, das gemeinsa-

me Pfarramt aufzugeben. Der Kirchenkreis-

vorstand hat diesem Beschluss zum 

01.11.2021 zugestimmt. 

 

Damit haben wir weiterhin eine halbe Pfarr-

stelle. Dies ist für uns wichtig, weil die Pasto-

renstellen im Kirchenkreis in den nächsten 

Jahren deutlich gekürzt werden.  

Um die kommenden Herausforderungen gut 

bestehen zu können, ist eine Zusammenar-

beit mit den Nachbargemeinden in Zukunft 

unverzichtbar. Es wurden dazu Gespräche 

mit den Gemeinden im Norden (Thomas und 

Matthäus) und mit der Paulusgemeinde ge-

führt. 

 

Entschieden hat sich der KV 

nach eingehender Diskussion zu 

einer vertieften Zusammenar-

beit mit der Paulusgemeinde. 

Dies ist ja auch unsere 

„Muttergemeinde“. Hier zeich-

net sich u.U. die Möglichkeit ab, 

unsere halbe Pfarrstelle aufzu-

stocken. Außerdem gibt es 

schon eine enge Verzahnung 

der Konfirmandenarbeit. 

 

Beide Kirchenvorstände wollen sich in nächs-

ter Zeit treffen, um konkrete Absprachen zu 

gemeinsamen Projekten zu verabreden. 

 

Ein weiteres Thema, das uns schon lange 

begleitet, ist der Neubau unseres Kindergar-

tens und des Gemeindehauses. Nachdem 

kirchlicherseits alle Ampeln auf grün stan-

den, hat nun die Stadt mitgeteilt, dass man 

dort die Bedarfsplanung für Kita-Plätze noch 

einmal überarbeitet und frühestens im Mai 

des kommenden Jahres entscheiden wird, ob 

die Finanzierungszusage für unseren Neubau 

sicher ist. Insofern werden wir uns wohl noch 

eine Weile gedulden müssen. 

 

Christopher Lalottis 
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Verabschiedung Pastor Engler 

Am 31. Oktober wurde Pastor Sören Engler   
in der Timotheuskirche verabschiedet. 
Nach einem Jahr als Seelsorger der Evan-
gelisch-lutherischen Gemeinden Jakobus 
und Timotheus wechselt er zur Johannes-
der-Täufer-Kirchengemeinde nach Hilter, 
wo er das 
Pfarramt zu-
sammen mit 
seiner Frau aus-
üben wird. 
 
„Wir begehen 
heute zwei Er-
eignisse, die für 
Veränderung 
stehen“, be-
grüßte Chris-
topher Lalottis, 
Vorsitzender 
des Kirchenvor-
standes der Timotheusgemeinde, die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer des Gottes-
dienstes. „Den Beginn der Reformation vor 
504 Jahren und die Verabschiedung von 
Pastor Engler.“  
 
Vor knapp einem Jahr zum Pastor ordi-
niert, habe er gefühlt gerade erst angefan-
gen, so Sören Engler. „Als Familie mit bald 
drei kleinen Kindern haben wir jedoch 
schnell gemerkt, dass das ständige Pen-
deln zwischen Hilter und Osnabrück auf 
Dauer schwierig werden würde.“ So habe 
man die Gelegenheit ergriffen, als die Kol-
legin seiner Frau nach Hannover gewech-
selt sei und so die halbe Stelle in Hilter frei 
geworden wäre.  

Derzeit sei offen, wann und wie die Pas-
torenstelle in der Timotheusgemeinde 
wieder besetzt werden könne, doch 
Veränderungen gehörten dazu. „Um 
Veränderungen meistern zu können, 
brauchen wir einen festen Halt, festen 

Boden unter 
den Füßen, 
und dieser 
ist unser 
christlicher 
Glaube im 
Vertrauen 
auf Gott.“  
 
Dass sich 
der Thesen-
anschlag 
Martin Lu-
thers am 
heutigen 

Tag zum 504. Mal jähre, erinnere an 
den Reformator und viele weitere Män-
ner und Frauen, die sich mit Mut und 
Vertrauen für eine Erneuerung der Kir-
che eingesetzt hätten. „Auch wenn un-
sere nächsten Schritte noch ungewiss 
sind, bin ich davon überzeugt, dass Gott 
sie begleitet“, zeigte sich Pastor Engler 
zuversichtlich. 
 
Pastorin Andrea Kruckemeyer, stellver-
tretende Superintendentin des Kirchen-
kreises Osnabrück, entpflichtete Sören 
Engler von seinen Aufgaben als Pastor 
der Jakobus- und der Timotheusge-
meinde. Nicht alles im Dienst eines Pas-
tors sei sichtbar, vieles geschehe auch 
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... 

im Verborgenen. „Doch die Früchte dei-
ner Arbeit sind sichtbar, und dafür sind 
wir auch als Kirchenkreis sehr dankbar.“  
 
Als Abschiedsgeschenk für Sören Engler 
hatte Pastorin Kruckemeyer eine kleine 
Taschenlam-
pe mit Logo 
des Kirchen-
kreises mit-
gebracht. 
Dabei nahm 
sie Bezug auf 
Psalm 119: 
Dein Wort 
ist meines 
Fußes Leuch-
te und ein 
Licht auf 
meinem 
Weg. „Ich 
wünsche dir, dass Gottes Wort dir im-
mer ein Licht auf deinem Weg sein mö-
ge.“  
 
Passend zu den Früchten, welche die 
Arbeit von Pastor Engler getragen habe, 
überreichte Christopher Lalottis im Na-
men beider Kirchenvorstände einen 
Apfelbaum für den Garten in Hilter. 
 
Monika Gehnen, stellvertretende Vor-
sitzende des Kirchenvorstandes der Ja-
kobusgemeinde, betonte, dass es Pas-
tor Engler in der kurzen Zeit gelungen 
sei, die speziellen Belange beider Kir-
chengemeinden zu verstehen, die Kon-
firmandinnen und Konfirmanden unter 

schwierigen Bedingungen zu begleiten und 
dazu noch den Vorsitz im Kirchenvorstand 
zu übernehmen. „Aber wir können den 
Schritt, nach Hilter zu gehen, gut nachvoll-
ziehen und wünschen dir, dass deine Ar-
beit dort weiter Früchte tragen möge, so 

wie dieser Ap-
felbaum.“  
Auch Pastorin 
Anne-Kathrin 
Bode, die das 
Pfarramt in den 
Gemeinden 
Jakobus und 
Timotheus bis-
her im Team 
mit Sören Eng-
ler innehatte, 
fand es 
„superschade“, 
dass Pastor 

Engler ginge. „Doch ich freue mich auch 
für Hilter, dass sie dort einen guten Pastor 
bekommen.“  
 
Pastor Engler selbst dankte für die Erfah-
rungen, die er während seiner Zeit in der 
Jakobus- und der Timotheusgemeinde 
sammeln konnte, und „für die Menschen, 
die sich hier engagieren und sich für beide 
Kirchengemeinden einsetzen“. Ein beson-
derer Dank ging an seine Kollegin Anne-
Kathrin Bode für ihre wertvolle Unterstüt-
zung im ersten Jahr seines Probedienstes. 
„Ich konnte sie als Berufsanfänger immer 
fragen.“  
 

Text und Fotos: Frank Waniek 
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Neue Kinderbücherei eröffnet 

Die neue Kinderbücherei wird in der Kir-
chengemeinde und in der Siedlung gut 
angenommen. Jede Woche kommen Kinder 
in die Bücherei um neue Bücher zu entde-

cken. Auch der Kindergarten und bald auch 
der Hort besuchen uns regelmäßig.  
 
Aktuell erfreuen wir uns über 106 re-
gistrierte Leser, die einen eigenen Bü-
chereiausweis besitzen. Unser aktueller 
Bücherbestand bemisst 350 eigene Bücher 
und 150 Bücher, die aus der evangelischen 
Bücherarbeit Hannover ausgeliehen sind. 
 
Am 10. Oktober wurde dann unsere Büche-
rei auch feierlich mit einem Gottesdienst  
unter der Leitung von Pastorin Bode eröff-
net. Nach dem Gottesdienst konnten die 
Besucher die Bücherei besichtigen und im 
Gemeindesaal Lesezeichen basteln. 
 
Von der evangelischen Bücherei Belm 
bekamen wir ein Körbchen mit Marmelade 

und einer Heidepflanze zur Eröffnung 
geschenkt.  
 
Die evangelische Bücherei aus Wallen-
horst überreichte uns zwei Bücher: Zum 
einen das Osnabrücker Wimmelbuch, 
indem einige charakteristische Schau-
plätze der Stadt Osnabrück dargestellt 
sind, und das Buch „Corona und dann – 
eine Stadt schreibt ein Buch“ in dem 
einige Osnabrücker Bürger ihre eigenen 
Geschichten in der Corona-Pandemie 
erzählen. 
 
Abschließend möchten wir die Kinder im 
Advent zu einer Vorlesezeit einladen. 
Am Dienstag den 14.12.2021 lesen wir 
aus ausgewählten Büchern in der Büche-
rei vor. 
 

Clarissa Wermke und 
Kerstin Malikowski 
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WE WANT YOU 

 
 Du möchtest dich in der  
 Kirchengemeinde engagieren?  
 
 Du wolltest schon immer mal wis-

sen, wie es hinter den Kulissen von 
Veranstaltungen aussieht? 

 
 Du hast Interesse an Kinder- und/

oder Jugendarbeit?  
 
Wenn du eine dieser Frage mit „JA“ beant-
wortet hast, dann komm am  
 
13.Dezember 2021 um 20:00 Uhr  
 
in den Gruppenraum im Obergeschoss des 
Gemeindehauses.  
 
Dort möchte ich mich mit allen Interessier-
ten austauschen und schauen, was hier in 
der Timotheusgemeinde möglich ist. Falls 
du keine Zeit hast, dann schreib eine Mail 
an unsere neue Mailadresse: 
 
ki-ju@timotheus-os.de. 

Bild: Pixabay 

 
Ich freue mich schon! 
 
Clarissa Wermke 
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Neues aus dem Kindergarten 

Liebe Gemeindemitglieder, 
schon wieder neigt sich ein Jahr dem Ende 
zu. Wir hoffen, sie sind gesund durch den 
Herbst gekommen. Bei uns in der Kita ist 
wieder halbwegs Normalität eingezogen. 
Seit unserem letzten Bericht sind die neu-
en Kinder eingewöhnt, eine neue Vorschul-
gruppe ist gestartet (dieses Jahr der 
„Drachenclub“) und die täglichen/
wöchentlichen Angebote finden wieder 
statt. 

Anfang September hatten wir etwas zu 
feiern, denn unsere Leitung Frau Deter-
mann begann ihr 30 jähriges Dienstjubilä-
um. Mit einem kleinen Gottesdienst, Be-
such von der Geschäftsstelle und Herrn  
Dr. Jeska,  vielen Rosen, einem selbstge-
dichteten Lied und Leckereien wurde es 
ein unvergesslicher Tag. 

 
Einmal im Monat genießen wir ein gemein-
sames Frühstück in unserem Café Krümel, 
das Bilderbuchkino aus der Stadtbibliothek 
Osnabrück besucht uns und wöchentlich 
geht es mit einer Kleingruppe in den Wald. 
Dort beobachten wir die Vielfältigkeit der 
Natur. „Die Schnecken feiern eine Party“, 
meinte ein Kind. 
Aber auch hier, in und um unser Haus, gibt 
es die tollsten Sachen zu beobachten. So 
haben wir neulich eine richtig dicke Spinne 
(sie war leider schon tot) unter unser Mik-
roskop gelegt-die hatte vielleicht mal viele 
Haare an den Beinen.  
 
Zum allerersten Mal gab es dieses Jahr, auf 
Wunsch der Kinder, eine Halloween Party 
in unserer KiTa. Um die Kleinen nicht zu 
verängstigen, wurde nur ein Raum gruselig  
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gestaltet. Dafür bastelten die Kinder Ge-
spenster, Fledermäuse, Kürbisse und Spin-
nen. Die Fenster wurden verdunkelt und 
die Kinder hatten ihren Spaß zu tanzen, 
Gruselgeschichten zu hören und monster-
spannende Spiele zu spielen. Mit Hilfe un-
serer tollen Eltern, gab es ein schauriges 
Buffet, was keine Wünsche offen ließ.  
 
Auch unsere Laternen kamen dieses Jahr 
schaurig daher. Ein kleiner Laternenumzug 
durch das Widukindland war wieder mög-
lich und so hallten die Laternenlieder durch 
die Straßen. Zum Abschluss freuten sich die 
Kinder über eine vom Förderverein spen-
dierte süße Brezel. 
 
Nun freuen wir uns auf die besinnliche 
Weihnachtszeit mit Plätzchen backen, 
schmücken, singen und natürlich auf die  
Weihnachtsgeschichte. 
 
Wir wünschen allen Lesenden eine besinnli-
che Adventszeit, gesegnete Weihnachten 
und alles Gute für das neue Jahr. 
 

Iris Haßlöwer (Text u. Fotos) 

 ... 
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Aus den Gruppen und Kreisen 

Polizeibesuch im Seniorenkreis 

Wir bekamen vor Augen und Ohren ge-

malt, mit welch subtilen Mitteln Trickbe-

trüger agieren. 

 

Wir haben gelernt, dass wir keine privaten 

Dinge am Telefon preisgeben und uns kei-

ne Antworten in den Mund legen lassen 

sollten. Da Betrüger sich die Nummern 

aus dem Telefonbuch heraussuchen, war 

eine Empfehlung der Polizei, ganz einfach 

auf einen Eintrag zu verzichten.  

 

Besonders ältere Vornamen wie „Ernst, 

Hermann, Frieda oder Minna“ sollte man 

aus dem Telefonbuch herausnehmen las-

sen und sich besser ein privates Register 

selbst anlegen. 

 

Wenn man denn doch mal auf so einen 

Anruf hereingefallen ist, sollte man, bevor 

man das Haus verlässt um zur Bank zu 

gehen, unbedingt die Polizei informieren. 

Die Betrüger versuchten die Menschen 

Besuch von der Polizei, den bekommt 

man im allgemeinen nicht so gerne. 

 

Wir, im Seniorenkreis 60+, hatten uns 

schon darauf gefreut. Das Präventions-

team der Osnabrücker Polizei samt seiner 

Theatertruppe, die sich aus den 

„Silberdisteln“ zusammengefunden hat, 

hatte zugesagt, dass sie am 12.09.2021 zu 

uns kommen werden um uns über die 

gängigsten Betrugsmaschen aufzuklären.  

 

Während die 2 Herren von der Polizei da-

mit beschäftigt waren, ihr Equipment, in 

der Kirche aufzubauen, haben wir ge-

meinsam mit den Darstellern zusammen 

Kaffee getrunken und Kuchen gegessen. 

Unsere Küche hatte reichlich gebacken 

und zu unserer Freude waren mehr als 30 

Personen gekommen, auch einige, die 

ganz neu in unseren Reihen waren. 

 

Wegen des großen Andrangs sind wir für 

die eigentliche Veranstaltung in die Kirche 

ausgewichen. Das war auch für die Polizei 

eine Premiere.   
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Höchste Vorsicht ist geboten, wenn im Te-

lefon-Display der Polizei-Notruf 110 er-

scheint. Die Kriminellen manipulieren mit 

Hilfe einer bestimmten Technik die Num-

mern-Anzeige. Tatsächlich rufen die Täter 

aber aus dem Ausland an. Die Polizei hin-

gegen ruft niemals unter der Nummer 110 

an und fordert auch niemals Geld oder 

Wertsachen, erläutert das Präventions-

team. 

 

Nach diesen sehr unterhaltsamen 60 Minu-

ten war allen klar geworden, wie groß das 

Risiko ist, auf Betrüger hereinzufallen. In-

sofern gab es viel Lob für die Organisato-

ren. 

 
Text : Gudrun Paladey 

Fotos:  Werner Kirchner 

... 
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ans Telefon zu binden und untersagten 

ihnen, auf keinen Fall aufzulegen. Dieses 

sei immer ein Zeichen von Betrug. Ziel ist 

es immer, dass Angehörige oder die Poli-

zei nicht verständigt werden. 

 

Beim Enkeltrick sollten wir uns einen Na-

men aussuchen, der in unserer Familie 

überhaupt nicht vorkommt und wenn 

dann jemand am Telefon fragt: „Ja kennst 

du mich denn gar nicht, ich bin’s doch 

deine Enkeltochter“ und wenn wir dann 

den bereit gelegten Namen benutzen, 

z.B. „Theresa, ach du bist es“ antworten 

und die Dame am Telefon antwortet 

dann: „Ja Oma, ich wusste doch, dass du 

mich erkennst, ja ich bin es, Theresa“ und 

dann kann man entgegnen: „ Ja schön, 

nur in unserer Familie gibt es gar keine 

Theresa“; dann ist diese Telefonnummer 

für die Betrüger „verbrannt“. 
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Klangkonzert in Timotheus 
 

Das Klangkonzert in Timotheus am 19. 
September war ein voller Erfolg. Hedwig 
Coners-Krämer und Peter Bernhardt ha-
ben die Besucher nachhaltig beeindruckt.  
 
Die obertonreichen Klangschalen und 
Gongs haben eine entspannende und 
heilsame Wirkung und brachten Körper 
und Seele in Einklang. 
 
Und weil das Ganze noch einem guten 
Zweck diente, zeigten sich Besucher sehr 
großzügig. Mehr als 400 Euro kamen bei 
der Kollekte zusammen. Dieser Erlös ging 
komplett an die Aktion „Jedes Kind 
braucht einen Engel“ der Diakonie der 

Petrusgemeinde Lüstringen. In dem 
Projekt werden Kinder in schwierigen 
Lebenssituationen unterstützt.  
 
Und die Not hat viele Gesichter: plötzli-
che Krankheit, Trennung, fremd sein, 
die Sprache, Armut, Unterstützung in 
der Schule... 
 
Allen Geberinnen und Gebern herzli-
chen Dank! 
 

Christopher Lalottis 
Fotos: Hedwig Coners-Krämer 
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Besuchsdienst 

Der Timotheus-Besuchsdienst sucht drin-
gend Menschen, die bereit sind, das Team 
zu verstärken.  Innerhalb kurzer Zeit wurde 
aus unserer 4-Personen-Gruppe ein Duo.  
 
Nach dem Ende des „verbundenen 
Pfarramtes“ mit der Jakobusgemeinde ist 
Pastorin Anne-Kathrin Bode nicht mehr 
dabei. Außerdem möchte Antonia 
Mergenthal - aus privaten Gründen - nur 
noch bis zum Jahresende zum Team gehö-
ren.  
 
Ich bin zwar nicht die „Teamleitung“, doch 
ich möchte mich im Namen aller  ganz herz-
lich für das Engagement von Anne-Kathrin 
und Antonia bedanken.  
 
Jetzt sind wir also nur noch 2 Personen.  
Nach wie vor glaube ich, dass es ein schö-
nes Ehrenamt ist, die älteren Gemeindemit-
glieder an ihrem Ehrentag zu besuchen und 
ihnen etwas von meiner Zeit  zu schenken.  
 
Da wir unseren Besuch nicht anmelden, ist 
es immer wieder spannend: Wird die Haus-
tür geöffnet ? Erst dann  können wir ja die 
Glückwünsche persönlich im Auftrag der 
Timotheusgemeinde überbringen. 
 
Gleichzeitig überreichen wir ein Glück-
wunschheft und einen Glückwunschbrief.  
Oft werde ich hereingebeten und damit 
beginnt der besondere und schöne Teil 
meines Besuches: 
 
Wir sitzen am Tisch und sprechen miteinan-
der über Themen, die gerade aktuell sind, 

besonders auch über unsere Gemeinde: Kurz 
vor der Verabschiedung biete ich ein Ständ-
chen an: Wir singen gemeinsam: Viel Glück 
und viel Segen ….  
 
Die Termine sind an unterschiedlichen Wo-

chentagen, in der Regel um 11.00  Uhr. 
Die Adressen und die genauen Termine wer-
den für 2 Monate im voraus im Team be-
sprochen und aufgeteilt.  

• Können Sie etwas Zeit für Mitmen-
schen in unserer Gemeinde erübri-
gen ? 

• Sind Sie aktiv, mutig und „neugierig“, 
um an fremden Haustüren zu klin-
geln ? 

Wenn Sie mit „ja“ antworten können, mel-
den Sie sich bitte Im Gemeindebüro, telefo-
nisch oder per E-Mail.  Siehe vorletzte Seite. 
 
Oder nach dem Gottesdienst bei einem an-
wesenden KV-Mitglied. Oder kommen Sie 
zum nächsten „Besuchsdienst-Treffen“ in 
den Gemeindesaal. Datum und Uhrzeit fin-
den Sie in unserem Schaukasten.  

 
Werner Kirchner 
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Das Widukindland singt und swingt 
„Ökumenisches“ Singen an der Timotheuskirche 

Corona ist schon anstrengend, Alles mög-
liche ist verboten. Zwei Jahre kein Ge-
meindefest, keine große Adventsfeier, 
keine Konzerte, alles verboten. 
 
Da ja jetzt eine Vielzahl von Gemeinde-
mitgliedern geimpft ist, haben wir uns im 
August gedacht, man könnte nun etwas 
„Kleines“ auf die Beine stellen. Wenn 
möglich draußen und ungezwungen. 
Unsere Wahl fiel auf ein sogenanntes 

„Rudelsingen“. Dieser Begriff ist gesetzlich 
geschützt und deshalb durften wir ihn 
nicht benutzen. Also wurde es „Das Widu-
kindland singt und swingt“. 
 
Innerhalb von acht Wochen etwas auf die 
Beine zu stellen ist nicht immer ganz 
leicht. 
 
Wir fanden Frank Sommer als Anleiter 
und Pianisten. Einige aus der Gemeinde 
trugen Lieder zusammen, die Männer aus 
dem Männerkreis sagten zu, zu grillen, 
der Förderverein wollte sich um die Ge-
tränke kümmern, Herr Lühking wollte die 

Technik beisteuern und so stand der gro-
be Rahmen relativ schnell fest. 
 
Am 1.10.2021 war es dann soweit, die 
Technik wurde am Abend vorher aufge-
baut, es gab eine stimmungsvolle Be-
leuchtung für die Kirche und die Bäume. 
Am Freitagabend wurden Keyboard,  
Lautsprecher und Leinwand miteinander 
vernetzt.  
 
Leider fielen die Texte etwas klein aus, 
aber das werden wir beim nächsten Mal 
ändern. Kinderkrankheiten gibt es halt 
überall. 

 
Die über 100 Teilnehmenden haben fest-
gestellt, dass gemeinsames Singen richtig 
Spaß macht. Offenbar ist das Bedürfnis 
groß, mal wieder etwas gemeinsam zu 
unternehmen.  
 
Beim Singen hatten wir Verstärkung aus 
der Bonifatiusgemeinde. Junge und Alte, 
Familien und Kinder. Die hatten ihren 
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... 

Spaß: weil der Abbioweg für uns gesperrt 
war, konnten  sie  gefahrlos herumtoben. 

 
Weil ja der 1. Oktober ja nicht mehr im 
Sommer ist, haben wir für schönes Wetter 
gebetet. Und unser himmlischer Vater hat 
für seine Kinder gesorgt. Das Wetter war 
gut und als wir das letzte Lied gesungen 
hatten fielen die ersten Tropfen. 
 
Unser Dank geht noch mal an alle Beteilig-
ten und Mitarbeiter, denn ohne sie  wäre 
dieser Abend nicht zu Stande gekommen. 
 
Und alle waren sich einig, dass man dieses 
Ereignis im nächsten Jahr wiederholen soll-
te. Dann vielleicht auch mit einem Ab-
schnitt, in dem Lieder mit deutschen Tex-
ten gesungen werden. 

Text: 
Gudrun Paladey und Werner Kirchner 

Fotos: Dirk Malikowski 

Der Sonntag dient meistens meiner Ent-
spannung und Erholung. Das hat jedoch 
zur Folge, dass ich am Montag nicht so 
richtig in Schwung komme.  
 
Um das zu ändern, bin ich am Montag, 
25.10. zu 10.00 Uhr zur Gymnastikgruppe 
in unserem Gemeindesaal gegangen. Ne-
ben Lars, dem Übungsleiter, war ich der 
einzige Mann. Sehr bald schon fühlte ich 
mich in meine Jugendzeit zurückversetzt, 
denn zu Beginn gingen wir, im großen 
Kreis. So wie damals vor etwa 60 Jahren  
in der Turnhalle.  
 
Es folgten Übungen im Stehen, wie stre-
cken, dehnen, beugen usw. Auch Kopf, 
Schultern, Arme, Hände und Finger wur-
den bewusst bewegt. Kurze Pausen dien-
ten der Entspannung.  
 
Zu einem weiteren Übungsteil durften wir 
uns setzen und so die Bauch- und Bein-
muskulatur trainieren. Lars gab uns im-
mer wieder den Hinweis: Jede(r) macht 
die Übungen so wie sie(er) es kann.  
 
Inzwischen hatte ich die Trainingsjacke 
ausgezogen, da ich meine 
„Betriebstemperatur“ erreicht hatte.  
Mir haben diese 60 Minuten sehr gut 
gefallen ! Angenehm ist auch, dass die 
Übungsstunde vormittags stattfindet.  
 
Weitere Interessenten sind herzlich will-
kommen. 

Werner Kirchner 

Das erste Mal bei der 

Gymnastikgruppe 
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Maxim Kowalew und seine Don Kosaken 

waren am 3. November zu Gast in 

Timotheus, nachdem das Konzert im letz-

ten Jahr coronabedingt ausfallen musste. 

 

Die sieben Sänger musizierten mit einer 

Inbrunst, dass es 

eine Freude war 

zuzuhören. Be-

sonders in den 

abgrundtiefen 

Bässen und bei 

den höchsten 

Tönen der Tenö-

re zeigte sich die 

große Professio-

nalität des En-

sembles. Aber 

auch die ande-

ren Stimmen 

wussten zu 

überzeugen und füllten den Kirchraum 

trotz der kleinen Besetzung stimmlich voll 

aus. 

 

Hier zeigten sich die Früchte einer fundier-

ten Gesangsausbildung ebenso, wie die 

lange Erfahrung von Maxim Kowalew, der 

viele Jahre in russischen Klöstern unter-

wegs war, um seine Kenntnisse der östli-

chen Chormusik zu perfektionieren.  Seit 

1993 ist er nun mit seinen Sängern in Kir-

chen und Hallen unterwegs, um den Zuhö-

rern ein Stück Russlands näherzubringen, 

dass im politischen Tagesgeschäft oft 

nicht wahrgenommen wird. 

 

So war es kein Wunder, dass gefühlt „aus 

den Tiefen der russischen Seele“ Lieder 

wie „Abendglocken“, „Stenka 

Rasin“, 

"Suliko" oder 

„ Marusja“ 

erklangen und 

die ihnen ei-

gene Melan-

cholie entwi-

ckelten. 

 

Nach diesem 

Abend wird 

zurzeit über-

legt, ob man 

im kommen-

den Jahr wie-

der ein Konzert veranstalten soll, dann 

vielleicht in der Adventszeit und entspre-

chenden Liedern aus dem Kreis der ortho-

doxen Kirchen. 

 

Christopher Lalottis 

Foto und Text 
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Konzert der Kowalew Don Kosaken 
Schon zum dritten Mal in der Timotheuskirche 
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Anfang November tagte der Vorstand und 
beriet über die Schwerpunkte der kommen-
den Monate. Im Mittelpunkt der Beratun-
gen steht die traditionelle Gemeindeaus-
flugsfahrt. Die Planungen dazu laufen lang-
sam an und wir nehmen gerne auch weitere 
Vorschläge zu möglichen Ausflugszielen an! 
 
Zu den bisherigen Förderungen in diesem 
Jahr können wir berichten, dass wir es an-
lässlich des diesjährigen Laternenfestes des 
Kindergartens mit unserer Förderung er-
möglicht haben, dass die Kinder zum Ab-
schluss des Laternenumzugs eine süße Bre-
zel geschenkt bekamen. Das diesjährige 
Sankt-Martins-Fest wurde coronabedingt 
nur im kleineren Rahmen durchgeführt, 
umso schöner ist es, den Kindern auf die-
sem Wege eine kleine Freude bereitet zu 
haben. 
 
Im Augenblick, wo der Gemeindebrief er-
scheint, hat gerade unser Familiennach-
mittag „Das Märchenkunterbunt“ für große 
und keine Ohren stattgefunden. Hierzu wer-
den wir dann in der nächsten Ausgabe be-
richten. 
 
Als kleiner Verein zur Unterstützung der 
Gemeindearbeit und unseres Kindergartens 
sind wir nach wie vor auf jeden Mitglieds-
beitrag und somit auf Ihre Hilfe und Unter-
stützung angewiesen.             
                       
Eine Einzelmitgliedschaft beläuft sich bei uns 
auf 12,00 Euro und eine Familienmitglied-
schaft auf 20,00 Euro. Zusätzlich sei hierzu 
noch angemerkt, dass Sie diese Beiträge voll 

Förderverein Timotheus e.V. 

Ev.-luth. Timotheusgemeinde | Förderverein 

steuerlich absetzen können, da wir ein ein-
getragener Verein sind. 
Falls Sie noch kein Mitglied bei uns sind und 
jetzt meinen:  
„Ja, ich möchte Mitglied im Förderverein 
Timotheus werden!“,  
haben wir dafür auf der folgenden Seite 
wieder einmal unsere Mitgliedserklärung 
mit abgedruckt, die Sie gerne ausfüllen und 
uns zukommen lassen können (z. B. Abgabe 
im Kindergarten oder Gemeindebüro).  
 
Wir würden uns sehr freuen und sind dank-
bar für alle Unterstützer*innen unseres 
Fördervereins! 
 

Dirk Malikowski 
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„Jesus Christus spricht: Wer zu mir kommt, 
den werde ich nicht abweisen.“ 
(Johannes 6, 37) 
 
Stellen Sie sich die Ge-
schichte vom sogenannten 
verlorenen Sohn (Lukas 15, 
11-32) vor, wie er völlig 
fertig und mit schlechtem 
Gewissen zu seinem Vater 
zurückkommt und ihn nur 
um ein bisschen Schutz 
und etwas zu essen bittet, 
vielleicht noch um eine 
Anstellung als Knecht.  
 
Und dann würde der Vater ihm nicht mit 
ausgebreiteten Armen entgegenlaufen, 
würde ihn nicht freudig wieder in seinem 
Haus aufnehmen, würde kein Fest für seine 
Heimkehr feiern, sondern würde seine Ar-
me vor der Brust verschränken und sagen: 
„Verschwinde, du hast deine Chance ge-
habt und sie vertan.“ Oder würde zumin-
dest Erklärungen und Entschuldigungen 
verlangen.  
 
Aber Gott ist anders. Jesus Christus zeigt 
uns, dass wir bei ihm willkommen sind, 
auch wenn Verstörendes in unserem Leben 
vorgefallen ist, Dinge, die uns beschämen.  
Die Botschaft lautet: „Es ist niemand zu 
groß, es ist niemand zu klein, es ist nie-
mand zu arm oder reich. Es ist niemand zu 
einfach und niemand zu fein, seine Liebe 
gilt für alle gleich. Gott öffnet jedem die 
Tür, jedem, der ihn fragt …“. So formulierte 

es ein Lied von Manfred Siebald, das wir 
früher oft gesungen haben. 

 
Es gibt Menschen, deren 
Türen stehen immer offen 
und auch die Herzen. Da 
ereignen sich Gespräche, bei 
denen man Güte und Wohl-
wollen spürt. Da kann sogar 
ausgesprochen werden, was 
man sonst niemandem sagen 
möchte. Da „weht ein guter 
Geist.“ Es ist der gute Geist 
Gottes.  
 

Wie offen sind wir selbst? Gibt es Men-
schen, die wir am liebsten abweisen wür-
den, die wir nicht bei uns haben wollen? 
Welche sind das und was sind die Gründe 
dafür? Und gibt es jemanden, zu dem wir 
selbst uns nicht trauen? Warum fürchten 
wir, dass wir von ihm oder ihr abgewiesen 
werden? Diese Fragen erscheinen mir wich-
tig. Nicht um Mauern der Ablehnung, die 
vielleicht zwischen uns und anderen ste-
hen, zu rechtfertigen. Sondern um die Aus-
grenzung zwischen uns und anderen zu 
überwinden. Als solche, die in Gemein-
schaft mit Jesus Christus leben dürfen, sol-
len wir diese Gemeinschaft auch anderen 
schenken. Ein Zusammenleben in Gerech-
tigkeit und Frieden lebt von Wohlwollen 
und Güte. 
 

Ihr Regionalbischof Friedrich Selter 

Gedanken zur Jahreslosung 2022 

Von Regionalbischof Friedrich Selter 

Ev.-luth. Timotheusgemeinde | Ringsherum 



25 
 

 

Was ist eigentlich das DiakonieBistro St. 

Marien? 

 

Das DiakonieBistro lebt durch den leben-

digen Einsatz des ehrenamtlichen Teams. 

Die 17 Männer und Frauen sorgen von 

montags bis freitags zwischen 12:00 bis 

14:00 Uhr für das Wohlergehen der Gäs-

te.  

Mit dem Osnabrück-Pass können Men-

schen für 2 Euro essen. Das Essen wird im 

Julius Heywinkel-Altenzentrum gekocht 

und täglich durch einen Mitarbeiter, der 

geringfügig beschäftigt ist, abgeholt.   

 

Die Nachfrage nach einem leckeren und 

preisgünstigen Mittagessen in netter Ge-

sellschaft ist ungebrochen. Viele der Gäs-

te leben allein, kochen selten für sich, 

haben ein geringes Einkommen und we-

nig soziale Kontakte.  

 

Das DiakonieBistro ist ein Ort, der neben 

einem gesunden Mittagessen die Gele-

genheit bietet Zeitung zu lesen, sich zu 

verabreden, neue Menschen kennen zu 

lernen, niedrigschwellige Beratungsange-

bote in Anspruch zu nehmen, aber auch 

Spaß zu haben.  

 

Die Ehrenamtlichen sorgen für eine 

freundliche und annehmende Atmosphä-

re. Hier wird Freud und Leid geteilt. Es 

gibt regelmäßige Treffen mit der Freiwilli-

genmanagerin, um neben der „Arbeit“ 

auch Reflektion, Teamgeist und Entspan-

nung zu erleben. 

 

Das DiakonieBistro finden Sie in der Loh-

straße 65 in der Innenstadt; Menschen 

aus der ganzen Stadt sind herzlich will-

kommen. 

 

 

 

 

 

Ev.-luth. Timotheusgemeinde | Ringsherum 

Diakonie-Bistro 

in St. Marien 
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Mittwochsangebote (außer in den 
Schulferien) 
 
17 - 18 Uhr  
Meditation am Nachmittag 
jeden Mittwoch  
 
19:30 – 21 Uhr  
Meditation mit Klangschalen 
 
jeden  1. Mittwoch im Monat  
Meditativer Tanz  
 
jeden  2. Mittwoch im Monat 
Singen und Stille  
 
jeden 4. Mittwoch im Monat 
 
Man kann jederzeit einsteigen, Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Pro Abend 
bitten wir um einen wertschätzenden 
Beitrag von 5-8 €. 
 
Workshops 
Die Anmeldung für die Workshops er-
folgt ausschließlich über die Ev. Fabi 
(www.ev-fabi-os,de) 
 
Mein anderer Advent  
Samstag, 11. Dezember 2021,  
10:00 -16:00 Uhr  
Leitung: Gunhild Seyfert 
 
Stille und offene Zeit vor Weihnachten 
Sich auf den Weg machen nach dem 
persönlich Wertvollen, seelisch und 
geistlich Wesentlichem im Advent. Eine 
Auszeit von der üblichen Geschäftigkeit 
mit Achtsamkeitsübungen, kreativem 

Schreiben und Meditation. Sich öffnen für 
das Licht, das die Dunkelheit erleuchtet. 
Ev. Fabi Kurs Nr. E41-004 
 
Meditativer Tanz zum Jahresbeginn 
Samstag, 29. Januar 2022,  
15:00 – 18:00 Uhr 
Leitung: Brigitte Prinzhorn-Negel 
Ev. Fabi Kurs Nr. E41-005 
 
Sing and Dance 
Samstag, 26. Februar 2022,  
10:00 -17:00 Uhr  
Leitung: Antje Wagener und Jenny von 
Borstel 
 
Zwischen Meditation und Begeisterung 
Wir singen und tanzen Mantras und spiri-
tuelle Lieder aus unterschiedlichen Kultu-
ren. Thematisch orientieren wir uns an 
der Natur und der jeweiligen Jahreszeit. 
Die Tänze werden mit einfachen 
Schritten, vorwiegend im Kreis getanzt. 
Zum Teil entstammen sie den „Tänzen 
des universellen Friedens“. Tanzform, 
Stimme, Tönen und Gesang, Musik und 
Symbolik lassen uns in die eigene Mitte 
kommen. Von Herz zu Herz erfahren wir 
Begegnung und Berührung in unserem 
Inneren und erleben eine heilsame Wir-
kung. 
 
Ev. Fabi Kurs Nr. E41-006 

Kapelle der Stille 

Ev.-luth. Timotheusgemeinde | Ringsherum 
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Brot für die Welt 

In der Küstenregion von Bangladesch, 
wo Aklima Begum (Foto) mit ihrer Fami-
lie lebt, sind die Folgen des Klimawan-
dels so heftig zu spüren wie in kaum 
einer anderen Gegend der Welt. Jedes 
Jahr rasen mehrere Wirbelstürme über 
das Land, gefolgt von Flutwellen, die 
Boden und Grundwasser versalzen. Es 
mangelt an Wasser zum Trinken und 
zur Bewässerung der Felder, die Frauen 
verbringen mehrere Stunden am Tag 
damit, zu den wenigen nutzbaren Brun-
nen zu laufen. 
  
Seit 2012 hilft die Christian Commission 
for Development in Bangladesh (CCDB), 
eine Partnerorganisation von Brot für 
die Welt, den Menschen in der Küsten-
region, ihre Lebensweise an die verän-
derten Klimabedingungen anzupassen. 
Mitarbeiter von CCDB brachten Aklima 
und ihrer Familie neues, salzresistentes 

Ev.-luth. Timotheusgemeinde | Ringsherum 

Saatgut, vier Monate später ernteten sie 
den ersten Reis. Wir werden wieder in 
unserer Gottesdiensten sammeln, freuen 
uns aber auch über jede weitere Spende 
an "Brot für die Welt",  
 
Bank für Kirche und Diakonie,  
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00 
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In der neuen Veranstaltungsreihe halten 
ebenso unterschiedliche wie faszinieren-
de Persönlichkeiten eine Lesung aus ih-
rem Buch oder einen kurzen Vortrag und 
berichten im Gespräch mit einem Mode-
rator über ihr Leben, über Erlebnisse, 
über ihre Wünsche, Ziele und Visionen, 
ihre Erfolge und Misserfolge.  
 
Mit persönlichen, authentischen Berich-
ten erhalten die Veranstaltungsteilneh-
mer*innen die Möglichkeit, „große“ 
Themen auf Augenhöhe zu erleben, zu 
verstehen und einen Bezug zum eigenen 
Leben herzustellen.  
 
Es bleibt jedoch nicht bei der, teilweise 
drastischen, Beschreibung der Proble-
me, sondern die Protagonisten zeigen 
auch Lösungswege auf. Im Anschluss 
bietet sich die Möglichkeit, miteinander 
ins Gespräch zu kommen.  
 
Im Frühjahr 2022 wird die Reihe fortge-
setzt: 
 
„Lass uns reden … über Waschen ist 
Würde“ mit Dominik Bloh, Buchautor: 
„Unter Palmen aus Stahl: Geschichte 
eines Straßenjungen“ 

 

„Lass uns reden … über den weltwei-
ten Artenschutz in unserem Alltag“ mit 
Hannah Emde, Tierärztin, Referentin 
und Buchautorin: „Abenteuer Arten-
schutz – Als Tierärztin im Dschungel“ 
 
„Lass uns reden … über Wege aus der 
Kinderarmut“ mit Jeremias Thiel, Buch-
autor: „Kein Pausenbrot, keine Kind-
heit, keine Chance“ (angefragt) 
 
Entsprechend der geltenden Corona-
Schutzverordnung können nur Ge-
impfte oder Genesene an der Veran-
staltung teilnehmen. Entsprechende 
Nachweise sind bitte beim Einlass un-
aufgefordert vorzuweisen. Die TN-Zahl 
ist auf 60 Personen begrenzt.  
 
Anmeldung: 
Evangelische Stiftungen Osnabrück, 
Hakenstraße 9 in Osnabrück 
 
Kartenverkauf: ESO-Geschäftsstelle,  
Tel. 0541 80039680 
E-Mail: info@stiftungen-osnabrueck.de 
Schutzgebühr 5 € 
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80 - 89 
 

Geburtstage 
 

70 
     

 

90 und älter 
Rita Abken - 14.12. 

Ewald Kolchmeyer - 15.12. 

Christa Arlt - 02.01 

Rudi Schauland - 04.01. 

Edeltraud Uhlenhake - 15.01. 

Irmgard Tiemann - 06.02. 

Wolfgang Thies - 13.02. 
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Veröffentlichung persönlicher Daten im Gemeindebrief 
 
Sie können der Veröffentlichung von Alters- und Ehejubiläen, Taufen, Trauungen 
und Bestattungen jederzeit widersprechen. Bitte informieren Sie in diesem Fall 
das Gemeindebüro: 
 
Ev.-luth. Timotheusgemeinde, Widukindplatz 8, 49086 Osnabrück 
Telefon: 0541 72418 
E-Mail: gemeindebuero@timotheus-os.de 

Trauungen und Ehejubiläen 
 

 

Bestattungen 
 

Taufen 
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Gruppen und Kreise  
 

Montag 
wöchentlich 10 Uhr  Seniorengymnastik  Renate Wilkes 
 

wöchentlich 15.30 Uhr  Krabbelgruppe   derzeit nicht, es wird ein(e) 

        Verantwortlicher gesucht. Ggfs. 
        bitte im Gemeindebüro melden! 

Dienstag 
1.Di. im Monat 19 Uhr Von Frauen für Frauen Kerstin Wagener 
 

2.Di. im Monat 15 Uhr Seniorenkreis  Gudrun Paladey 
 

1.u.3.Di im Monat 15 Uhr Handarbeitskreis   Jutta Willecke 
 
Mittwoch 
Zweiter Mittwoch/  Elternstammtisch  Wiebke Mai-Zalfen 
im Monat um 19:30 Uhr       elternstammtisch@timotheus-
        os.de 
      
 

Donnerstag 
letzter Do./Monat 17 Uhr Männerkreis   Karl-Heinz Wilkes 
 

jeden dritten Donnerstag  
Im Monat öffentl. KV Sitzung    Christopher Lalottis 
 

Freitag 
wöchentlich  9.00 Uhr Krabbelgruppe  derzeit nicht, es wird ein(e) 

        Verantwortlicher gesucht. Ggfs. 

        bitte im Gemeindebüro melden! 
Kinder- und Jugendbücherei 
Montag, 6. Dezember     16:30 h - 17:30 h 
Dienstag, 14. Dezember     15:00 h - 16:00 h 
Montag, 20. Dezember     16:30 h - 17:30 h 
Bitte Aushang und Webseite beachten für die weiteren Termine! 
 

Förderverein Timotheus Osnabrück e.V. 
E-Mail: mail@foerderverein-timotheus.de 
Konto:  
Evangelische Bank eG 
IBAN DE48 5206 0410 0005 0273 30 
1. Vorsitzender. Hendrik Spielvogel 
Telefon: 0541 73626 
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Ev.-luth. Timotheusgemeinde | Kontakt 

Ansprechpartner 
 

Pastor   Karsten Kümmel Telefon: (0541) 73690 
      E-Mail: karsten.kuemmel@evlka.de 
 
 

Kirchenvorstand  Christopher Lalottis Telefon: (0177) 53 555 23 
(Vorsitzender)    E-Mail: christopher.lalottis@evlka.de 
 

Küsterin  Kerstin Wagener Telefon: (0541) 707499 
 

Gemeindebüro Helma Menkhaus Telefon: (0541) 72418 
      E-Mail: gemeindebuero@timotheus-os.de 
 

Öffnungszeiten  Gemeindebüro  
Dienstags 16:00 - 17:30 Uhr 
Freitags  9:00 – 11:30 Uhr  
 

Kitaleiterin  Katja Determann  Telefon: (0541) 77394 
      E-Mail: kindergarten@timotheus-os.de  

Öffnungszeiten Kindertagesstätte 
Mo - Fr 7:30 - 16 Uhr 
 

Impressum 
 

Herausgeber: Ev.-luth. Timotheusgemeinde, Widukindplatz 8, 49086 Osnabrück 
Redaktion: Christopher Lalottis (V.i.S.d.P.) 
Anzeigen: Gemeindebüro 
Anschrift der Redaktion: Widukindplatz 8, 49086 Osnabrück 
E-Mail: gemeindebrief@timotheus-os.de 
    

Druck: Gemeindebriefdruckerei, 29393 Groß Oesingen 
Auflage: 1.000 
 

Gedruckt auf Papier aus nachhaltiger, zertifizierter Forstwirtschaft 
 

Der Gemeindebrief erscheint viermal jährlich und wird an alle Gemeindeglieder ver-
teilt. Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe ist der 4. Februar 2022.  
Bitte Artikel an gemeindebuero@timotheus-os.de schicken. 
 

Spendenkonto der Gemeinde: Empfänger: Kirchenkreis Osnabrück 
IBAN: DE75 2655 0105 0000 0145 55, Sparkasse Osnabrück 
Verwendungszweck: Timotheusgemeinde 
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Gottesdienste (mit Vorbehalt, bitte schauen Sie samstags  in die NOZ)  

 Dez. 2021 Jakobus Timotheus 

Sonntag, 28.11. 
1. Advent 

 10:00 h Gottesdienst, Pn. Bode 

Sonntag, 05.12. 
2. Advent 

10:00 h GD mit Abendmahl 
P. Marks-von der Born 

 

Sonntag, 12.12. 
3. Advent 

 17:00 h Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn. Bode 

Sonntag, 19.12. 
Vierter Advent 

10:00 h Gottesdienst Pn. Bode mit 
Vorstellung der neuen Konfirmanden 

 

Freitag, 24.12. 
Heiligabend 
 

16:00 h - Gottesdienst  vor GS Schinkel 
18:00 h - Gottesdienst, Pn. Bode 
 

15:00 h Krabbelgottesdienst  
16:00 h Familiengottesdienst mit  
              Krippenspiel, Lektor  Chr. Lalottis 
18:00 h Gottesdienst, N.N. 

Samstag, 25.12. 
1. Weihnachtstag 

10:00 h  Festgottesdienst, Pn. Bode  

Sonntag, 26.12. 
2. Weihnachtstag 

 17:00 h, GD mit ganz vielen Liedern, 
Claudia Kaminski und Gudrun Paladey 

Freitag, 31.12. 
Altjahrsabend 

 17:00 h Jahreschlussandacht vor der 
Kirche, Christopher Lalottis und Team 

Januar 2022   

Sonntag, 02.01. 10:00 h Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn. Bode 

 

Sonntag, 09.01.  10:00 h GD, Lektor Chr. Lalottis 

Sonntag, 16.01. 10:00 h Gottesdienst, Pn. Bode  

Sonntag, 23.01.  10.00 h Gottesdienst, Präd. D. Niermann 

Sonntag, 30.01.  10:00 h Gottesdienst mit Abendmahl 
Superintendent Dr. Jeska 

Februar 2022   

Sonntag, 06.02. 10:00 h Gottesdienst, Pn. Bode  

Sonntag, 13.02.  10:00 h - Gottesdienst mit Abendmahl,  
Präd. Dr. Jörg Klinkmann 

Sonntag, 20.02. 10:00 h Gottesdienst, P. Axel Denecke 
mit Kirchenkaffee 

 

Sonntag, 27.02.  10:00 h Gottesdienst, Lektor Christopher 
Lalottis 


